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Was in der Welt vorgeht
Halle 29 April

Die Art der Genoſſen des edlen Ritter Falſtaff Piſtol und Bardulph
iſt doch nicht ganz ausgeſtorben von echter Ritterlichkeit zeigen ſie keine
Spur deſto unübertrefflicher ſind ſie in ihrem Eigendüukel und Groß
ſprecherthum Wenn ſolchen Leuten gar der Sekt zu Kopf geſtiegen dann
fließen ſie von den tollſten Reden über aber ernſt darf ſie Niemand
nehmen Die Rodomontaden des Kapitän Coghlan haben in der ver
gangenen Woche ungewöhnlich Staub aufgewirbelt in ſpaltenlangen
Depeſchen wurde ſeine Weinrede herübergekabelt das Bureau Reuter war

eifrig bei der Arbeit Man kann ſich daher des Eindrucks nicht erwehren
daß dieſe deutſchfeindliche Telegraphenagentur eine willkommene
Gelegenheit fand wieder den Samen der Zwietracht zwiſchen Deutſchland
und der Union zu ſäen um ſo den Jntereſſen Englands dienſtbar zu ſein
dieſe Machenſchaft war aber zu durchſichtig um nicht ſofort erkannt zu
werden Zudem wurde dem ganzen Vorgange umgehend durch das takt
volle Auftreten der Unionsregierung die Spitze abgebrochen Es iſt in

der That anzuerkennen wie das Waſhingtoner Kabinet bemüht geweſen
iſt durch dieſen peinlichen Zwiſchenfall in keinem Punkte die Beziehungen
zu Deutſchland trüben zu laſſen der amerikaniſche Staatsſekretär Hay
ſprach ſofort dem deutſchen Botſchafter gegenüber ſeine lebhafte Miß
billigung aus und der Marinefekretär verhängte einen ſcharfen
Verweis auch dürfte die Erklärung des Kapitäns daß ſeine
Worte entſtellt ſeien und ihm jede Abſicht einer Beleidigung
Deutſchlands fern gelegen habe auf Veranlaſſung des Kabinets erfolgt

ſein In vino veritas ſagt ein alter Spruch und ſicherlich hat der
famoſe Kapitän in der Weinlaune die Anſchauungen vieler amerikaniſcher
Offiziere verrathen aber er iſt von der Regierung offiziell desavouirt
worden und die offiziöſe Nordd Allg Ztg ſchrieb ſehr zutreffend daß
man die Taktloſigkeit des Offiziers ſchon deshalb nicht überſchätzen dürfe
weil ſie in angeheitertem Zuſtande hegangen ſei Eine große Proteſt
aktion Deutſchlands war daher überflüſſig die Sache iſt abgethan und
der Vorfall darf der Vergangenheit anheimgegeben werden wie man an
der nächſten Straßenecke vergißt daß man eben von einem Kläffer an
gebellt worden Jn Waſhington hat man außerdem ſoeben einen Beweis
der aufrichtigen Geſinnung gegeben indem der Präſident das Projekt
eines direkten Kabels zwiſchen der Union und Deutſchland genehmigte

Dadurch werden die Meldungen unabhängig von England und den
Londoner Fälſchungen wird ein Damm geſetzt das neue Kabel wird
daher dazu beitragen die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten
und dem deutſchen Reiche im Jntereſſe beider Länder noch freundlicher zu
geſtalten

Auf dem Gebiete der inneren Politik iſt nicht viel Bemerkenswerthes
zu verzeichnen da in den Parlamentsverhandlungen eine kleine Ruhepauſe
eingetreten war deſto eifriger arbeitete man in den Kommiſſionen Die
Kommiſſion für die lez Heintze hat die erſte Leſung des Entwurfes
beendet und denſelben mit einigen centrumsſchwarzen Mäntelchen umgeben
die ſein Ausſehen keineswegs verſchönen Nicht einmal der Regierung iſt

dieſes neue Gewand genehm und ſo werden wir jedenfalls in der nächſten
Seſſion wiederum mit dem Centrumsantrage beglückt werden Jn der

Das Schloß des Slaubart
Roman von Ernſt von Waldow

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Gift kann alſo nicht wohl in den Speiſen enthalten

ſein warf Doktor Bergemeier dazwiſchen die Wir
ing würde ſchwerlich ſo lange auf ſich haben warten laſſen

Eine kleine Panſe entſtand Niemand von den Anweſenden
bemerkte wie in dieſem Augenblick hinter der Portiere leiſe eine
Thür geöffnet ward und eine hohe dunkle Frauengeſtalt ſich in
dem ſchmalen Raum den das Thürfutter bildete verbarg

Doktor Trenkenhoff die Richtigkeit der Bemerkung ſeines
Kollegen einſehend dachte ein wenig nach dann nahmen ſeine
Züge wieder den überlegenen Ausdruck an und er fragte

Ward der Kaffee durch die Köchin bereitet oder in einer
Maſchine auf dem Tiſch im Speiſezimmer

de Aue bereitete den Kaffee ſie verſteht ſich ſehr gut
rauf

Und das Gebäck fragte geſpannt der Doktor
Dieſes war ſchon am Sonnabend gebacken worden Ein

Napfkuchen wurde aufgeſchnitten und von dieſem aßen wir die
Mandeltorte blieb unberührt ſie ſollte erſt ſpäter gegeſſen
werden da wir aber zeitig aufbrachen denn der Wagen
kam früher als ich gedacht unterblieb dies

Jn dem Napfkuchen aber ſetzte Frau Martha kopf
ſchüttelnd hinzu kann unmöglich etwas Geſundheitsſchädliches
enthalten geweſen ſein denn wir haben ja alle davon gegeſſen
ebenſo wie wir auch alle von dem Kaffee getrunken

Und weiter war kein Gebäck auf dem Tiſche fragte
Trenkenhoff weiter auch kein Obſt oder eine ſüße Speiſe

Ei doch kleine mürbe Kuchen waren ja auch noch da
erinnerte ſich die Gräfin Friederike hatte ſie bereitet weil
meine Tochter ſie ſo gerne ißt aber ich weiß nicht mehr
ob die anderen davon genommen die Excellenz Reden und
ich nahmen nichts doch ja jetzt erinnere ich mich genau

Köthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

Poſtkommiſſion hat Herr Podbielski für den Poſtfiskus in der letzten
Woche anſcheinend das Signal das Ganze ſammeln ertönen laſſen
denn ein Antrag Paaſche gelangte zur Annahme wonach das gewerbs
mäßige Einſammeln und Befördern von unverſchloſſenen Briefen Karten
Druckſachen und Waarenproben den Privatpoſten unterſagt werden ſoll

Damit würde die Thätigkeit der Privatpoſten völlig unterdrückt denn
von der bloßen Packetbeförderung können die Geſellſchaften ihr Leben nicht

friſten und wie lange würde es dauern ſo würde auch dieſer Zweig der
Beförderung von der Poſt monopoliſirt Jm Reichstage hat am
Dounerstag die Berathung der Bankvorlage begonnen ihr Schickſal
iſt aber bei den hin und her ſtreitenden Meinungen noch recht zweifelhaft
Daſſelbe iſt der Fall bei der preußiſchen Kanalvorlage deren Kommiſſions
berathung am Dienstag begonnen hat Trotzdem Herr v Miquel ſich
jetzt etwas mehr ins Zeug legt iſt ihre Ablehnung nicht ganz unwahr
ſcheinlich und der konſervative Parteiführer v Kardorff erklärte rundheraus

daß es der Regierung kaum gelingen werde die Gegner zu überzeugen

Jn dem Dreibundſtaat Jtalien ging es etwas lebhafter zu Dort
ſiand man noch unter dem Eindruck des italieniſchen Kronſtadt des
franzöſiſchen Flottenbeſuches in Cagliari Wie recht wir aber hatten
als wir vor acht Tagen davor warnten dieſem Höflichkeitsakte allzu großen
politiſchen Werth beizumeſſen bewies eine vor Kurzem gefallene Aeußerung

des greiſen Staatsmannes Crispi Eine Annäherung Jtaliens an Frank
reich ſei unmöglich da Jtalien dabei nichts gewinnen nur viel verlieren
könne Jn der Politik werde keine Poeſie gemacht der Höflichkeits
austauſch auf Sardinien habe keine Bedeutung Auf der Apenninen
halbinſel beginnt denn auch die ruhige Ueberlegung wieder Platz zu greifen

daß ein gutes Einvernehmen mit Deutſchland weit vortheilhafter ſei
als eine Verbindung mit Frankreich eigentlich ſchwärmen überhaupt nur
die Handelskreiſe für eine franzöſiſche Allianz von welcher ſie für ihre
Intereſſen größere Vortheile erhoffen Es wäre verfehlt wenn Jtalien den
eigennützigen Lockungen Frankreichs folgen wollte es würde ebenſo wie
früher in deſſen Schlepptau gerathen und ſich die Unterſtützung Englands
verſcherzen So ermöglicht aber die Rückendeckung durch den Dreibund

daß ſowohl Frankreich wie England ſich um die italieniſche Freundſchaft
bewerben die für die Mittelmeerangelegenheiten von großem Jntereſſe iſt
Jn ſolchen Erwägungen iſt denn auch die engliſhe Flotte mit lebhaften
Evvivas empfangen worden wenngleich bei der nordiſchen Kaltblütig

keit der Briten es nicht zu ſo theatraliſchen Szenen kam wie anläßlich
des franzöſiſchen Beſuches

Die Gerüchte daß auch Oeſterreich an der chineſiſchen Tafel theil
zunehmen beabſichtige wollten noch immer nicht verſtummen bis jetzt
endlich der ungariſche Miniſterpräſident Szell erklärt hat daß man an
eine derartige Expedition nicht denke Und das iſt gut denn Oeſterreich
hat mit inneren Angelegenheiten genug zu thun um ſich in waghalſige
auswärtige Unternehmungen zu ſtürzen Die großdeutſche Los von
Rom Bewegung macht immer weitere Fortſchritte und flößt der Re
gierung große Sorgen ein ſodaß ſie zu Gegenmaßregeln ſchreitet Der
Ausgleich mit Ungarn wird immer drängender und das Cabinet
fühlt ſich unter der Herrſchaft des S 14 ſelbſt anſcheinend nicht wohl
Man will jetzt nun durch den Erlaß eines Sprachengeſetzes einen
Ausgleich zwiſchen Deutſchen und Czechen herſtellen Um die Sache recht

complizirt zu machen ſoll Böhmen in fünf Zonen eingetheilt werden ob
man aber damit die Zufriedenheit beider Völkerſtämme erreichen wird iſt
noch ſehr die Frage Wann ein Ende des jetzigen unhaltbaren Zuſtandes

Malwina legte zwei der Kuchen auf ihren Teller und ſetzte
hinzu daß ſie dieſelben ſehr liebe

Hm machte Richard Trenkenhoff da wäre denn doch
endlich eine Schüſſel entdeckt von der die Gräfin Walters
kirchen allein genommen Dieſe Kuchen müſſen unterſucht
werden denn die Gräfin muß kurz nach dem Genuſſe derſelben
krank geworden ſein

Valentine ſchüttelte den Kopf dann ſagte ſie ſehr entſchieden

Die Kuchen können keinen Giftſtoff enthalten haben denn
ich ſelbſt habe davon gegeſſen und zwar ſchon vorher ehe die
Gäſte am Kaffeetiſche erſchienen Jch hatte mich viel bewegt
kam eben aus dem Garten ſah mein Lieblingsgebäck auf dem
Tiſche ſtehen den Friederike ſchon gedeckt und griff zu Nach
dem ich den einen der kleinen Kuchen verzehrt nahm ich auch
den anderen herunter damit die Symmetrie nicht geſtört werde
denn ſie waren immer zu zwei und zwei gar zierlich aufgebant
Jch habe nach dem Genuſſe auch nicht das mindeſte Unbehagen
verſpürt

Ein dumpfer Schrei ließ ſich in dieſem Augenblicke dentlich
vernehmen Doktor Bergemeier wähnend derſelbe dringe aus
dem Krankenzimmer und Malwinag die in einen leichten Fieber
ſchlaf geſunken ſei ſchon daraus erwacht eilte dorthin

Auch Richard Trenkenhoff erhob ſich vorläufig wenig be
friedigt von dem Reſultat ſeiner Nachforſchungen

Mutter und Tochter blieben allein

19 Kapitel
Der Verdacht

Noch waren die Kerzen der antiken ſilbernen Girandolen
in dem großen hohen Speiſeſaale nicht entzündet worden das
außergewöhnliche Ereigniß hatte die geſammte Schloßdiener
ſchaft von dem Kaſtellan angefangen in große Verwirrung
verſetzt

Man lief hin und her flüſterte und fragte und die be
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der öſterreichiſchen Dinge eintreten wird iſt gar nicht abzuſehen die jetzige
Ordnung wird einzig und allein von den Schultern des bei allen Völkern
der Donaumonarchie beliebten Kaiſers Franz Joſef aufrecht erhalten aber
was ſpäter

Die ruſſiſche Expanſionspolitik iſt momentan auch etwas zum
Schweigen gekommen man hat im Zarenreiche genug im Jnnern zu thun
Die letzten Studentenunruhen machen der Regierung ziemliche Kopf
ſchmerzen und die Finnen ſetzen der Ruſſifizirung hartnäckigen Widerſtand
entgegen Nolens volens mußte man die übereifrigen Beſtrebungen etwas
zurückſchrauben aber es wäre verfehlt daraus den Schluß zu ziehen daß
man Finnland gegenüber mildere Seiten aufziehen wolle PFestina
lents Eile mit Weile heißt ein Satz den man auch in Nußland
kennt wenn es nicht anders gehen will

Die alte Dreyfus Seeſchlange geht in Paris ihren Weg weiter
Alle vier Wochen wird einmal höchſt gewichtig mitgetheilt daß nun der
Urtheilsſpruch nahe ſei aber dann gehen die Umfragen und Erhebungen
von Neuem an und von einer Eutſcheidung iſt nichts zu erkennen Es
ſcheint als ob der Kaſſationshof das Gewicht darauf legte immer mehr
Material gegen Dreyfus zu ſammeln und als ob er der harmloſeſten
Aeußerung in dieſer Richtung viel mehr Bedeutung beilege als einer
ſchwerwiegenden Entlaſtungs Ausſage Wie dem aber nun auch ſein mag
weite Kreiſe haben keinen anderen Wunſch als den dieſe heute gar nicht
mehr in ihren Einzelheiten zu überblickende Geſchichte endlich einmal zum
Abſchluß gebracht zu ſehen ſo oder ſo Wenn es die Dreyfus Partei auch
nicht unumwunden zugeben will in Wahrheit ſind ihre Hoffnungen doch
ziemlich ſchwach und die Militärpartei verhält ſich nur um deswillen ſo

ruhig weil ſie ganz ſiegesgewiß iſt Natürlich mag es auch anders kommen
aber allzu groß ſind die Ausſichten nicht

Der Bergarbeiterſtreik in Belgien bereitet den dortigen Gruben
beſitzern immer noch viel Sorge Hier und da war wohl eine Ver
minderung der Ausſtändigen zu verzeichnen aber im Großen und Ganzen
dauert der Streik fort Die belgiſchen Berglente haben ſo Unrecht mit
ihren Forderungen nicht ſie haben nicht blos über geringe Löhne zu
klagen ſondern auch über mangelnde Schutzvorrichtungen Verſprochen
iſt dort viel gehalten recht wenig

Die nord amerikaniſchen Truppen auf den Philippinen
Jnſeln haben nach mehrfachen Schlappen nun wieder einen Sieg er
fochten Sie wollen die Hauptmacht der Eingeborenen total geſchlagen
und faſt vernichtet haben Aehnliche Vernichtungs Depeſchen ſind früher

regelmäßig Woche für Woche gekommen und hätten ſie geſtimmt müßte

kein einziger waffenfähiger Rebell mehr übrig ſein Es bleibt alſo
abzuwarten wie es uun kommen wird Jedenfalls könnten ſich die
amerikaniſchen Generale gratuliren wenn ihnen die Vernichtung ihrer
Gegner wirklich gelungen wäre Zeit dazu wäre es

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

VBerliu 28 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt von
Karlsruhe kommend heute Mittag kurz nach 12 Uhr in Darmſtadt einge
troffen und bei der Ankunft von dem Großherzog und dem Prinzen
Wilhelm begrüßt worden Vom Bahnhofe aus fuhr er unter dem Beifall
der Volksmenge nach dem Neuen Palais Die Abreiſe erfolgte nach
2 Uhr Kurz vor 4 Uhr traf der Monarch mit Gefolge in Wiesbaden
ein und wurde von der Bevölkerung lebhaft begrüßt Er begab ſich ſo

an den Gerüchten welche bereits zu kurſiren begannen etwas
Wahres ſein müſſe

Die alte Brigittte die Beſchließerin hatte ſich ſchon neu
lich als die ſchöne Gräfin Walterskirchen den befremdlichen
Beſuch auf dem Schloſſe gemacht allerlei gedacht und auch
Michels ihre Vermuthungen mitgetheilt der denſelben nicht
widerſprochen

So ſtand es denn feſt bei ihr daß die ſchöne junge Dame
die mit dem Baron eine ſo lange Zuſammenkunft in dem
Thurmzimmer gehabt Harald Blauhenſteins Braut und ihre
künftige Herrin ſei

Um ſo ſchrecklicher war es demnach daß dieſes junge und
ſchöne Weſen plötzlich hier erkrankte brachten doch alle die im
Aberglauben befangen daß der Fluch der Ahnufran hier wieder
ein unſchuldiges Haupt getroffen das unglückliche Ereigniß mit
düſteren Familiengeſchichten in Verbindung Statt der Frau
eines Blauhenſtein war diesmal ſchon die Braut von dem Ver
hängniß ereilt worden

Auf dem Boden des Speiſeſaals nahe der Thür lag eine
dunkel gekleidete Frauengeſtalt und wand ſich in Krämpfen und
Zuckungen Es war Johanka

Schon als ſie die Nachricht von der Erkrankung Malwina s
gehört hatte ein jäher Schreck ſie erſtarren gemacht

Noch hoſſte ſie aber daß hier ein Mißverſtändniß obwalte
und daß Valentine erkrankt ſei Der Kutſcher den man mit
dem Wagen nach Freiberg geſandt um Johanka auf den
Wunſch ihrer Herrin abzuholen konnte ſich ja geirrt haben
Vielleicht war auch Malwina in Folge der ſtarken Gemüths
bewegung erkrankt Auf dem Blauhenſtein angelangt erfuhr
nun Johanka daß nur die ſchöne fremde Gräfin ſchwer erkrankt
Fräulein Valentine jedoch ſich wohl befinde

Jn der dumpfen Ahnung irgend etwas Furchtbares
nehmen ſchlich Johanka die Treppe hinan und wollte e
dem Speiſeſagal in das anſtoßende Gemach treten als
bekannte Stimmen an ihr Ohr ſchlugen Tief Athem

kümmerte Miene des alten Michels ließ darauf ſchließen daß blieb ſie ſtehen und lauſchte
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fort in das Hotel Oranien um dem König und der Königin von
Schweden und Norwegen einen Beſuch abzuſtatten

Prinz Albrecht von Preußen wird wie der Londoner Truth
vor ſeiner Abreiſe von England der Königin in Windſor ſeine Auf
wartung machen Prinz Friedrich Wilhelm ſein Sohn ſchreibt das
Blatt iſt eine gute Partie da er die großen und werthvollen Güter ſeines
Vaters in verſchiedenen Theilen Norddeutſchlands und einen Theil des
rieſigen Vermögens ſeiner Großmutter der Prinzeſſin Marianne der Nieder
lande erben wird Eine Heirath zwiſchen dem jugendlichen Prinzen und
der Prinzeſſin Margarethe Patricia von Connaught würde an
unſerem Hofe wie in Berlin großes Vergnügen bereiten

Die Kommiſſion des Reichstages für das Poſtgeſetz
hat heute alle zum Zeitungstarif geſtellten Anträge und dann auch
die Regierungsvorlage abgelehnt Nachdem nun alles abgelehnt
worden hätte es genug ſein ſollen des grauſamen Spiels Statt deſſen
wurde ein ganz ungewöhnlicher Fall in der Parlamentsgeſchichte nochmals
eine Unterkommiſſion gewählt zur Ausarbeitung eines neuen Antrags
Vermuthlich fällt derſelbe auch ins Waſſer und dann wird es wohl beim
Alten und Bewährten bleiben

Die Ausſichten der Mittellandkanal Vorlage haben
ſich wie ſchon bemerkt gebeſſert Heute kann dieſe Meldung dahin er
weitert werden daß das Zuſtandekommen der Vorlage ſehr wahrſchein
lich iſt Gerade Miniſter von Miquel den man einer nicht genug
energiſchen Haltung beſchuldigte entwickelt in der Kommiſſion wie von
allen Seiten beſtätigt wird großen Eifer Faſt zu jedem wichtigeren Ein
wand nimmt Herr von Miquel Stellung und zwar in einer Weiſe die
keinen Zweifel läßt daß der Miniſter den Kanal durchſetzen will Aber
auch an nachdrücklichen privaten Vorſtellungen konſervativer Kanalgegnergegenüber ſoll es Herr von Miquel nicht ſehen laſſen mit dem Erfolge

daß bereits heute eine Anzahl von Mitgliedern der Rechten auf ein Nein
ſich nicht feſtlegen will Die Jnformationsreiſe der Kommiſſion in das
Ruhrrevier wird ein Uebriges thun einen Wandel der Meinungen herbei
zuführen Da die Regierung vorausſichtlich in beſtimmter Form Schad
loshaltungen für Oberſchleſien zuſagt iſt ferner mit der Zuſtimmung der
jenigen zu rechnen die von vornherein nur unter dieſer Bedingung den
Entwurf anzunehmen erklärten Mit dem Herrenhauſe hofft die
Regierung leichter in s Reine zu kommen

Jm Kardinalskollegium in Rom ſieht die dem Drei
bund freundliche Gruppe mit Beſorgniß auf das Conclave in dem
falls im nächſten Konſiſtorium ein neuer franzöſiſcher Kardinal ernannt
würde Frankreich das Uebergewicht hätte Wie man erfährt wünſcht
dieſe Gruppe daher daß Oeſterreich und Deutſchland ebenfalls neue
Kardinäle erhielten zumal die Kardinäle Krementz und Haller Salzburg
wegen ihres hohen Alters kaum die Reiſe nach Rom antreten könnten
So erklärt ſich die irrige in Deutſchland erſchienene Meldung Deutſch
land habe offiziell einen neuen Kardinal gewünſcht

Zur Beſeitigung falſcher Gerüchte ſchreibt die Nordd
Allg Ztg Nachdem vor einiger Zeit deutſche Blätter die Nachricht ver
breitet hatten daß nach einer Anzeige des früheren franzöſiſchen Fremden
legionärs Fiſcher an das Bezirkskommando in Landsberg a W ein
deutſcher Kriegsgefangener in einem Fort bei Marſeille oder in
Saida Algier ſeit nahezu 30 Jahren zurückgehalten werde ſind trotz der
Zweifel denen das Gerücht von vornherein begegnen mußte Ermittlungen
angeſtellt worden Wie vorauszuſehen war hat ſich herausgeſtellt daß
es ſich wieder einmal um müßige Erzählungen handelt die jeder that
ſächlichen Unterlage entbehren

Jm Briefverkehr Deutſchlands mit ſämmtlichen deutſchen
Schutzgebieten und in deren Verkehr untereinander treten dem Reichs
anzeiger zufolge vom 1 Mai ab die innerhalb Deutſchlands geltenden
Portotarxen in Kraft ebenſo bei Briefſendungen an deutſche Kriegsſchiffe
im Auslande und das deutſche Marinelazareth in Yokohama bei der Be
förderung durch das Marinepoſtbureau Für Soldatenbriefe bleibt das
h ee Migporto auch bei einem Gewicht von 15 bis einſchließlich 60 gr

eſtehen

Der Arbeitsausſchuß der deutſchen Privatpoſtanſtalten
hat an die Reichstagskommiſſion für die Poſtnovelle eine Eingabe ge
richtet worin gebeten wird den Jnhabern der Privatpoſten wenigſtens
das Zehnfache des jährlichen Reingewinns den die Anſtalt im Durch
ſchnitt der letzten drei bis zum 1 April 1899 nicht 1898 reichenden
Betriebsfahre erzielt hat als Entſchädigung zu gewähren Sie weiſen
darauf hin daß der von der Kommiſſion gewährte achtfache Betrag in
der Vorlage ſchon für die Entziehung der geſchloſſenen Briefe zugebilligt
wurde jetzt aber nach dem Beſchluß der Kommiſſion den Privatpoſten
auch der Vertrieb von Karken Druckſachen und Waarenproben unter
ſagt wird

Ein kommunales Nachſpiel zu den Erfurter Mai
krawallen gelangt demnächſt in der Erfurter Stadtverordneten Ver
ſammlung zum Abſchluß Kurze Zeit nach der gerichtlichen Sühne der
bedauerlichen Vorfälle erließ der Miniſter v d Recke an den dortigen
Regierungspräſidenten der damals noch Herr v Brauchitſch war die Auf
forderung die Stadtbehörden von Erfurt zu veranlaſſen die Polizei
beamten mit Revolvern zu bewaffnen Die bezüglichen Verhandlungen
zogen ſich in die Länge bis der neue Regierungs Präſident Herr
v Dewitz auf Erfüllung des miniſteriellen Befehls drang Die Stadt
verordneten lehnten aber die Vorlage des Magiſtrats auf Anſchaffung
von zwölf Revolvern ab und nun dringt der Regierungspräſident auf
Ankauf von 25 Feuerwaffen für die Polizei mit der Androhung daß er
gemäß S 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes die Beſchaffung der Revolver ver
fügen werde falls die Stadtverordneten auf ihrem ablehnenden Be
ſchluſſe verharren ſollten Die Angelegenheit kommt heute Freitag im
Plenum zur neuerlichen Verhandlung Das Kollegium ſoll entſchloſſen
ſein gegen die angedrohte Verfügung des Regierungs Präſidenten den
Beſchwerdeweg zu beſchreiten

Der Deutſche Verband Kaufmänniſcher Vereine der zur
Zeit 96 Vereine mit 126000 Mitgliedern darunter 26000 Prinzipale und
100000 Handlungsgehilfen und Lehrlinge umfaßt hat an den Reichs
tag eine Eingabe gerichtet in der er um die Einführung des ſtets von
ihm vertretenen Achtuhrladenſchluſſes als der allein zweckmäßigen
Form für die Abkürzung der übermäßigen Arbeitszeit in Ladengeſchäften
erſucht Für den Fall daß der Achtuhrladenſchluß im Reichstag in der
That auf unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen ſollte verlangt der Verband
die Erweiterung der Mindeſtruhezeit auf 11 Stunden für erwachſene
männliche und auf 12 Stunden für weibliche ſowie für jugendliche männ
liche Gehilfen bei ſpäteſtem Beginn der Ruhezeit um 9 Uhr Abends

Die Lage auf Samoa iſt ſo drückend geworden daß die dort
lebenden Europäer die Engländer und Amerikaner eingeſchloſſen die
Theilung der Jnſelgruppe beziehungsweiſe ihre Erwerbung durch
Deutſchland für den einzig möglichen Ausweg aus dem herrſchenden
Wirrwarr halten Der Berichterſtatter der D in Auckland ſandte

wo

Erſt als Valentine auf Trenkenhoffs zuletzt geäußerte An
ſicht die kleinen Kuchen ſeien vielleicht vergiftet geweſen er
widerte daß ſie ſelbſt noch ehe die Geſellſchaft ſich zum Kaffee
tiſch geſetzt zwei Stück derſelben verzehrt habe war Johanka
zuſammengebrochen

Verzweifelnd rang ſie die Hände ein dumpfes Stöhnen
ausſtoßend Nun war alles erklärt das Räthſel gelöſt So
ſchlau war der abſcheuliche Plan erſonnen worden die Vor
ſehung Johanka ſah allerdings darin nur einen verhängniß
vollen Zufall hatte hier eingegriffen und das verrätheriſche
Spiel zerſtört deſſen Pointe darauf beruhte daß dem Gaſte
zuerſt das Gebäck angeboten wurde und für die unſchuldige
Valentine demnach die vergifteten Kuchen bleiben mußten Denn
ſelbſt in dem Falle daß die Excellenz einen oder auch beide
obenauf liegenden Kuchen genommen hätte Malwina die Schüſſel
dankend vorübergehen laſſen und Valentine wäre doch das ver
giftete Gebäck zu Theil geworden

Die Mörderin glaubte alles vorher bedacht und reiflich
erwogen zu haben nur das Eine hatte ſie nicht vorherſehen

n daß Valentine in einer Regung faſt kindlicher Lecker
eit ſchon vorher die zwei oberſten ungefährlichen Kuchen
en werde Erſt als Johanka Schritte vernahm raffte
S auf und ſchlich wankend durch das Nebenzimmer in
S wkenzimmer

Fortlezung folgt
G

r

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
genanntem Blatte hierzu nachſtehende bemerkenswerthe Drahtmeldung
Aus einer Beſprechung der leitenden Europäer Apias einſchließlich der
Engländer und Amerikaner reſultirte die Erklärung daß die Dreimächte
Kontrolle undurchführbar die gegenwärtige Lage unerträglich ſei Die
Annerxion durch Deutſchland ſei die beſte Löſung Mataafa
ſchlägt fortgeſetzt alle Angriffe ſiegreich zurück

Der VII internationale Geographencongreß wird vom
28 September bis 4 Oktober d J in Berlin tagen Nach dem vor
läufigen finden vor und nach dem Congreß wiſſenſchaftliche
Ausflüge in Oſt und Weſtpreußen Rügen Pommern Thüringen Eifel
Rhein und Moſelthal Taunus Vogeſen ſtatt ſo daß die von allen
Seiten nach Berlin kommenden Congreſſiſten Gelegenheit haben intereſſante
Gegenden Deutſchlands unter ſachkundiger Führung kennen zu lernen
Für den 5 und 6 Oktober iſt der Congreß nach Hamburg eingeladen
Die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen verſprechen intereſſant und wichtig
zu werden von den mehr als 90 angemeldeten Vorträgen und Mit
theilungen befinden ſich auch ſolche von Nanſen Fürſt von Monaco
Sir Clements Markham Lapparent und Profeſſor Chun dem Leiter der
eben zurückkehrenden deutſchen Tiefſee Expedition

Kiel 28 April Prinz Heinrich unternimmt wie hier verlautet
eine Expedition in das Jnnere Chinas Er wird auf dem
Jantſekiang 90 Meilen vordringen Das Kanonenboot Jltis iſt für die
Expedition in Ausſicht genommen

Oeſterreichellugarn
Wien 28 April Gegenüber den klerikalen Verleumdungen

der evangeliſchen Bewegung veröffentlichen 76 deutſch evange
liſche Gemeinden Pfarrer und Presbyterien die überragende
Mehrheit der in Oeſterreich befindlichen in der Oſtdeutſchen Rundſchau
eine Verwahrungs Kundgebung Sie bekennen darin Treue zu
ihrem Volke und Kaiſer begrüßen die Uebertrittsbewegung als chriſtlich
und vaterländiſch betonen den Vaterlandsſinn und evangeliſchen Glauben
weiſen die lügneriſche Verdächtigung daß Lutheriſ leich Preußiſch und
daß Deutſch ſo viel wie hochverrätheriſch ſei auf Ns Entſchiedenſte zurück
Der Vorwurf im Dienſte einer fremden Macht zu arbeiten fällt auf die
Angreifer zurück welche im Gegenſatz zur evangeliſchen Kirche ihre An
weiſungen und Befſehle von einem Fremden erhalten

Frankreich
Paris 28 April Der Kaſſationshof hat den Miniſter der

Kolonien erſucht ihm Mittheilungen zu machen über ein hochwichtiges
Schriftſtück welches 1897 in Cayenne entdeckt worden iſt wohin es
irrthümlich mit anderen die Dreyfus Affäre betreffenden Akten gekommen
war Es handelt ſich um einen eigenhändigen Brief Paty deClams worin dieſer amtlich erklärt Dreyfus habe kein Geſtändniß abgelegt

Das Schriftſtück iſt auf dem Wege zum Kolonialminiſterium verſchwunden
Ein Kaufmann aus Cayenne welcher Mitglied des Oberſten Kolonial
rathes iſt hat der Abſendung dieſes Schriftſtückes beigewohnt und erklärt
e h zeugeneidliche Ausſagen über den Jnhalt des Schriftſtückes zu

machen

Der Figaro veröffentlicht heute in ſieben Spalten die Ausſagen
Eſterhazy s vom 23 Januar 1899 in denen der Major von ſeinen
Erlebniſſen erzählt von dem Tage an an dem er durch einen anonymen
Brief benachrichtigt wurde daß man ihn bis zum December 1898 anzeigen
werde Die Ausſagen Eſterhazy s ſind durch ſeine eigenen Veröffentlichungen
bereits bekannt Ferner veröffentlicht der Figaro den gleichfalls be
kannten Brief Eſterhazy s in welchem er behauptet im Auftrage des
Nachrichten Bureaus Spionage getrieben zu haben

Die Ausſage Pal6ologues der den Generalſtab ausdrücklich anklagte
die Zifferndrahtung Panizzardis gefälſcht zu haben veranlaßt
Wuthausbrüche der nationaliſchen Preſſe gegen Miniſter Delcaſſé den der
Gaulois als Landesverräther bezeichnet um dem Auslande zu gefallen

richte er Frankreich zu Grunde Die anderen Blätter derſelben Farbe er
klären in erheiternder Einmüthigkeit wenn die Lesarten des Generalſtabs
und des Auswärtigen Amtes nicht üereinſtimmten ſo beweiſe dies daß
nicht der Generalſtab ſondern das Auswärtige Amt eine Urkunden
fälſchung begangen habe

Die Anklagekammer beſchloß heute die Deputirten Déroulède
und Habert vor das Schwurgericht zu verweiſen laut den Artikeln
des Preßgeſetzes welche ſich auf die Aufreizung zu einem Verbrechen
gegen die Sicherheit des Staates und auf die Aufreizung von
Militär zum Ungehorſam beziehen Für dieſe Fälle iſt eine Strafe von
einem Jqhre bis fünf Jahren Gefängniß und eine Geldſtrafe von 100
bis 3000 Franes feſtgeſehk

Amerika
Newyork 28 April Eine lange Reuter Depeſche meldet von

weiteren Kämpfen auf Samoa vom 12 bis 17 April Es wurde
auf beiden Seiten mit großer Erbitterung gekämpft doch ſcheinen die mit
der Minderheit der Eingeborenen verbündeten Engländer trotz des
kombinirten Vorgehens zu Waſſer und zu Lande nichts Weſentliches gegen
die Mataafaner ausgerichtet zu haben Jhr größter Triumph ſcheint in
der Eroberung einer deutſchen Flagge zu beſtehen welche die
Mataafaleute den engliſchen Berichten zufolge auf einem Außenfort gehißt
hatten das dann im Sturm genommen wurde Damit iſt denn glücklich
auch diesmal wieder der Vorwand zu hämiſchen Gloſſen gegen Deutſch
land gefunden die gewiß nicht lange auf ſich warten laſſen werden und
um ſo freundwilliger ausfallen dürften als von irgend welchen poſitiven
Erfolgen dieſer Waſſenthaten immer noch nichts zu berichten iſt

Daß die amerikaniſche Regierung loyal bemüht iſt der Wiederholung
unliebſamer Zwiſchenfälle vorzubeugen giebt ſich aus folgender Waſhingtoner
Meldung Admiral Kautz der an eine Dame in Cincinnati einen Brief
gerichtet hat worin er ſich nicht ſehr freundlich über die deutſchen Behörden
auf Samoa äußert wurde von der Regierung auf dem Draht
wege ermahnt künftighin vorſichtiger zu ſein und darauf zu achten
daß ſolche Aeußerungen nicht in die Oeffentlichkeit dringen

Die deutſchen Zeitungsherausgeber von Miſſouri hielten in
St Louis eine Verſammlung ab um über die neue Politik des Jmperialis
mus und Militarismus zu berathen Es wurde eine Reſolution gegen
die deutſch feindliche Haltung der anglo amerikaniſchen Preſſe
gefaßt Deutſchland ſo heißt es in derſelben ſei Amerikas älteſter Freund
und habe als erſte Macht Amerikas Oberhoheit über die Philippinen an
erkannt die Deutſch Amerikaner ſeien ihrem neuen Vaterlande immer in
Krieg und Frieden treu geweſen und werden es ewig bleiben Jm Jntereſſe
der Republik und geſtützt auf die Konſtitution proteſtiren jedoch die
deutſch amerikaniſchen Bürger gegen den Militarismus und Jmperialismus

Aus der Amgebung
Schwittersdorf 27 April Der Mansfelder Bauern

verein hielt heute hier ſeine Frühjahrs Generalverſammlung ab Der
Hauptgegenſtand der Tagesordnung war der Vortrag des Herrn Thierarzt
Heine Eisleben über Klauenſeuche Er ſchilderte kurz den Verlauf der
Krankheit Erkennungszeichen und Folgen c Sodann verlas Redner
die Beſtimmungen des Seuchengeſetzes über Sperre Benutzung des Fleiſches
der Milch Häute Dünger c Das Geſetz weiſt eine große Schärfe auf
aber es hat die Seuche nicht unterdrückt Jn der Neuzeit beſchäftigt man
ſich nun eingehend damit die Thiere durch eine Jmpfung ſeuchenfeſt zu
machen jedoch ſind die Verſuche damit noch nicht zum Abſchluß gekommen
Es knüpfte ſich daran eine ſehr lebhafte Debatte zumal die Landwirthe
in letzter Zeit furchtbar gelitten haben unter dem Drucke der Seuche ſo
konnte jeder ein Liedchen davon ſingen Die wefſentlichſten Punkte
daraus waren 1 Nach dem Geſetz kann ein Ort mit vielen Beſitzern ſehr
lange geſperrt ſein ſodaß für Wirthſchaften mit Maſtviehverkauf ungeheurer
Schaden entſtehet 2 Vieh das die Klauenſeuche gehabt iſt 3 Jahre
davon befreit Es ſind jedoch auch Fälle beobachtet daß in einem Jahre
in einem Stalle zwei Mal Erkrankungen vorgekommen ſind 3 Ourch
das ſtrenge Geſetz tſt die Seuche nicht unterdrückt ſie iſt faſt noch häufiger
geworden ſodaß den ein ungeheirer Schaden entſteht nament
lich da ſie in den nothwendigſten Zeiten Frührjahr und Herbſt
auftritt Man beſchloß daher über einige Punkte des Geſetzes ſowie über
die Schutzimpfung bei der Landwirthſchaftskammer vorſtellig zu werden
Sodann wurde noch lebhaft debattirt über die Krähenplage Dieſelben
niſten in einem nahen Gehölz und ſind der ganzen Gegend zur Plage
geworden Auch hierüber will man an geeigneter Stelle vorſtellig werden

Eisleben 29 April Elektriſche Kleinbahn Rache
Die Subſkription auf 3 Millionen Mark Aktien der elektriſchen Klein
bahn im Mansfelder Bergrevier hatte einen überaus guten Erfolg Der
aufgelegte Betrag iſt ſtark überzeichnet Der Arbeiter J war von
ſeinem Hauswirth wegen rückſtändiger Miethe verklagt und verurtheilt
worden entweder binnen einigen Tagen die Miethe zu entrichten oder
aus zuziehen Um den Hauswirth ſeinen Wünſchen geneigt zu machen

30 April Nr 101begab er ſich geſtern Abend mit einem Freunde dem Arbeiter nachdem
ſie ſich vorher die nöthige Stärke in Spirituoſen zugelegt hatten nach der
Wohnung des Hauswirths und da ſie dort die Thür verſchloſſen fanden
und ihnen auch nicht geöffnet wurde ſo holten ſie eine Axt herbei
zertrümmerten gewaltſam die Thür und drangen dann in die Wohnung
ein Dort mißhandelten ſie die Tochter des Hauswirths welche ſich zum
Schutze vor ihre Eltern ſtellte Einem erſchienenen Polizeibeamten leiſteten
die Eindringlinge heftigen Widerſtand

Querfurt 28 April Für den Bahnbau Naumburg
Querfurt dürften ſich wie das Kreisblatt ſchreibt die Ausſichten ſtark
reduzirt haben da die finanziellen Anforderungen an einzelne Theile des
Querfurter Kreiſes ſehr hoch 800000 Mark ſeien und da nur eine
geringe Verzinſung in den erſten Betriebsjahren gar keine zu er
warten ſei

Naundorf b 28 April Krätze Jn unſerer Gemeinde iſt
unter den Dienſtboten die Krätze in erſchreckendem Maße verbreitet
27 Knechte und Mägde ſind in den letzten Tagen auf Koſten der Kreis
krankenkaſſe in die Krankenhäuſer zu Delitzſch und Eilenburg untergebracht
worden

A Wiedemar 28 April Verſchiedenes Hier herrſcht eine
verhältnißmäßig recht rege Bauthätigkeit Seit zwei Jahren ſind auf dem
ehemals Jurſch ſchen Grundſtücke 12 Gehöfte entſtanden Der Feldplan des
Felgner ſchen Gutes ca 60 Morgen iſt auf 16 kleinere Grundbeſitzer
übergegangen Wenn das Projekt der elektriſchen Bahn verwirklicht wird
ſo werden noch weitere Bauſtellen bebaut werden Eine auffällige Er
ſcheinung iſt daß die Fiſche welche hier geſetzt werden jedesmal ſterben
der alte Beſtand dagegen am Leben bleibt

Düben 28 April Maſern Jm nahen Tornau iſt eine
Maſern Epidemie ausgebrochen Von 72 Schulkindern beſuchen nur noch

werden wird
Weiſzenfels 28 April Streik Auf Beſchluß einer geſtern

Abend in der Centralhalle hier abgehaltenen Maurerverſammlung
ſind heute 215 Maurer in den Streik eingetreten weil die Arbeitgeber
den geforderten Durchſchnittslohn von 37 Pf für die Stunde nicht be
willigt haben Bis jetzt betrug der Durchſchnittslohn 34 Pf

Enrfurt 28 April Eiſenbahnunfall Auf hieſigem Bahn
hofe verunglückte der Rangirmeiſter Würrbach indem ihm beim Anziehen
einer Winde der Dreher derart gegen die Stirne ſchnellte daß W bewußt
n zuſammenbrach Sein Zuſtand giebt zu den ſchlimmſten Befürchtungen
nlaß

Cöthen 28 April Selbſtmordverſuch Erhängt hat ſich
geſtern früh nach Beendigung ſeines Dienſtes in einem neben dem Bahn
wärterhauſe gelegenen Aborte der Bahnwärter K aus Frenz Gleich nach
Verübung der That wurde K bemerkt und abgeſchnitten und waren die
angeſtellten Wiederbelebungsverſuche von Erfolg welcher die That in
Folge durch Geldverluſte hervorgerufenen Schwermuthes begangen hat
befindet ſich im hieſigen Kreiskrankenhauſe

r Deſſau 28 April Unfall Der 62jährige Handarbeiter Wil
helm Berner verunglückte vor einigen Tagen dadurch daß während der
ſelbe mit ſeinem Ochſengeſpann fuhr die Thiere mit aller Gewalt nach
dem gewohnten Hauptthor des Gutes einbogen wobei welcher dies
verhindern wollte gegen die Wand gedrückt wurde Er erlitt hierdurch
außer mehrfachen Rippenbrüchen eine große Quetſchung des linken Ober
armes und ſcheint auch innerlich verletzt zu ſein ſodaß ſeine Ueberweiſung
in die Halleſche Klinik nöthig war

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Concert des Lehrergeſangvereins Es iſt eine Freude von

einem Concertabend von vornherein konſtatiren zu können daß ſeine Dar
bietungen gute waren Selten genug bekommt man gute Chöre a capella
zu hören um ſo höher iſt es zu werthen wenn ſie in ſolcher techniſchen
Vollendung und guten geiſtigen Auffaſſung des Vorgetragenen geboten
werden Jn allen Geſängen war die Reinheit der Jntonation die Sicher
heit des Anſatzes die Ausgleichung der Stimmen die hohe Deutlichkeit
der Ausſprache die Klarheit der Vokaliſation und die ſcharfe Accentuirung
des rhythmiſchen Elementes zu loben Das Rhythmiſche verbunden mit
pp gehaltenen staccato Tönen trat gleich im erſten Chor Schlafwandel
von Hegar vollendet hervor wundervoll hoben ſich dann bei den Worten

Und was ſonſt in der dunklen Nacht 2c die breiten prachtvollen
Accorde davon ab Jn Waldbilder von Schwartz verſuchte der Chor
mit gutem Gelingen dem Maleriſchen der einzelnen Situationen gerecht
zu werden namentlich von hervorragender Schönheit war es wie ſich
rein das melodiſche Band vou Stimme zu Stimme ſchlang bei den
Worten Murmelnd ſingt dazu die Quelle 2c um dann bei Trägt
geſchäftig fort die Welle im Baſſe im pp zu verhallen Es muß be
ſonders anerkannt werden daß die ſchwierige Tondichtung techniſch und
geiſtig ſo herrlich zu Gehör gebracht wurde Auch die drei Chor
lieder Die Nacht von Schubert Will ruhen unter den Bäumen
von Franz und Mailied von Rheinberger gelangen vorzüglich
Jn Herrn Franz Sagebiel aus Weimar lernten wir einen jungen
Violinvirtuoſen kennen welcher zu hohen Erwartungen berechtigt Zwar
iſt ſein Ton noch nicht von jener techniſchen Sicherheit edlen Fülle und
anmuthenden Sättigung wie ſie uns Meiſter erſten Ranges hervorzaubern
aber was der junge Künſtler vortrug war von jener vornehmen Gediegen
heit und Ruhe die Früchte eines hohen Strebens das Letzte das Beſte
erwarten laſſen Wir lernten in dem jungen Künſtler eine vornehme
Künſtlernatur kennen niemals jenes auffordernde Lächeln und befliſſene
Kratzfüßeln beim erſten Beifallsregen vielmehr jene Zurückhaltung welche
nicht blendet und der Maſſe nicht ſchmeichelt Der zweite Soliſt des
Abends war Herr Alexander Heinemann Berlin der in den Liedern
am Klavier Jm Herbſt von Franz Sterne mit den goldenen Füßchen
von Franz Heimath von Umlauft Drei Wanderer von Herrmann

Wohin von Schubert einen vollen anmuthig kräftigen vorzüglich
geſchulten Bariton hören ließ Die Stimme iſt von beſtrickendem Timbre
und ſteht jeder Jntention hinſichtlich des Ausdruckes leicht zu Gebote
Dem Vortrage aber fühle man an daß der Künſtler erlebte was er
ſang Jn ſeiner Sangesfreudigkeit vermeide es der Sänger ſein Organ
zu forcieren ſo daß es ihm dann doch einmal nicht in voller Ausgiebig
keit gehorcht wie am Schluſſe der Drei Wanderer Schließlich ver
einigten ſich der Chor und der Soliſt zu einem wohlgelungenen Vortrage
der ſchönen charakteriſtiſchen die maleriſche Farbenpracht des Mittelalters
wiederſpiegelnden Landsknechtlieder von Paul UmlauftLeipzig G

Cokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 April
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 2 Mai cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Genehmigung des Spezialentwurfes und Koſtenanſchlages zur Er
weiterung des Volksſchulgebäudes in der Liebenauerſtraße

2 Petition Lympius betr Wohnungsverbot
3 Petition des V communalen Bezirksvereins betr Regulirung deß

Wettinerplatzes

Stadttheater Als letzte Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen wird am Sonntag Nachmittag 3 Uhr auf allſeitiges Ver
langen das Gerhart Hauptmann ſche Schauſpiel Fuhrmann Henſchel
nochmals wiederholt Abends 7 Uhr gelangt das Luſtſpiel Doktor
Klaus von A Arronge zur Aufführung Zum Vortheil für die
Penſionskaſſe des Stadttheaters geht am Montag gleichzeitig als letzte
Vorſtellung dieſer Spielzeit das Schauſpiel Das Glück im Winkel
in Scene Vom 2 Mai bis 15 September bleibt das Stadttheater

eſchloſſen9 9 Thalia Theater Sonntag wird Der Schlafwagen Controleur

zum 29 und letzten Male am Thalia Theater zur Darſtellung gelangen
Jm Thalia Theater beginnt die Sommer Saiſon am Sonntag den 7 Mai
mit welchem Tage das Repertoir dieſer Bühne durch ein Genre erweitert
wird indem Vaudevilles Singſpiele und Operetten zur Aufführung ge
langen werden Mit Rückſicht auf dieſe Repertoir Erweiterung hat Herr
Direktor Mauthner das Perſonal durch Engagement mehrerer Geſangs
kräfte ſowie eines Chores ergänzt Als Dirigent hat die Direktion
Herrn Kapellmeiſter Jean Maas gewonnen Eröffnet wird die Sommer

aiſon mit dem reizenden Vaudeville Tate Toto welches in Berlin
uionatelang alltäglich vor auzverkauftem Hauſe aufgefährt werden konnt

7 die Schule ſodaß eine Schließung des Unterrichts jedenfalls angeordnet
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Nr 101 Sonnkag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 April Seite 8855 Regiſſeur Norbert Jnnfelder wird zu Beginn der kommenden
oche ſeine Benefiz Vorſtellung haben für welche er Wildenbruch s Schau

ſpiel Die Hanbenlerche gewählt hat Die Vorſtellung gewinnt dadurch
beſonders an Jntereſſe daß Frl Bertha Rocco vom hieſigen Stadttheater
ſich in kollegialer Weiſe bereit erklärt hat die Titelrolle zu übernehmen
Herr Jnnfelder welcher ſich gleich zu Beginn der Saiſon durch ſeine ge
lungene Verkörperung des Fränzchen in Die Logenbrüder die allgemeine
Sympathie erworben hat und der auch als Regiſſeur manche Siege des
Thalia Theaters miterringen half wird die Rolle des Hermann ſpielen

Das Walhallatheater beſchließt am morgigen Sonntag worauf
nochmals aufmerkſam gemacht wird ſeinen bisherigen prächtigen Spiel
plan Gleichzeitig findet morgen die letzte Sonntag Nachmittag
Vorſtellung ſtatt

Apollo Theater Morgen Sonntag verabſchieden ſich ſämmtliche
Künſtler des jetzigen mit großem Beifall aufgenommenen Spielplanes
Alle Spezialitäten treten morgen noch ſowohl in der Nachmittags wie in
der Abendvorſtellung auf Herr Fred Edlavi wird in beiden Vor
ſtellungen außer ſeiner Scene Eine Minute zu ſpät auch als Komponiſten
darſteller im Orcheſter auftreten und ſich vor den Augen des Publikums
blitzſchnell verwandeln Herr Herkenrath wird die ergötzliche Scene vom
vorigen Sonntag wiederholen indem er einigen Knaben geſtattet auf
ſeinem Elephanten die Manege mehrere Male zu durchreiten

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Verſammlung wurde die Abſicht den vom Magiſtrate zum Direktor des
hier zu errichtenden ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes gewählten Herrn Jngenieur
Jung ſofort definitiv anzuſtellen beſprochen wobei verſchiedene Meinungen
zum Ausdruck kamen Auch die vielen Zuſammenſtöße der Motorwagen
der Straßenbahn mit anderen Wagen famen zur Sprache Dabei wurde
erwähnt daß die Einführung von Halteſtellen beabſichtigt wird
Die meiſten Redner waren der Anſicht daß ehe wichtige Aenderungen
durchgeführt werden dürfen der Straßenbahn noch einige Zeit
gelaſſen werden möge da dieſelbe gewiß im eigenen Jntereſſe auf
Abſtellung der Mißſtände bedacht ſei vielleicht würden die Mängel
mit der beſſeren Ausbildung der Wagenführer von ſelbſt ver
ſchwinden Der Beſchluß der Vaukommiſſion der Firma Eckſtein und
Eſewein in Backnang den Wettinerplatz zur Aufſtellung eines Panoramas
zu überweiſen führte ebenfalls zu einem angeregten Meinungsaustauſche
Den wichtigſten Punkt der Beſprechungen bildete die Frage Wie ſtellen
ſich die FeuerverſicherungsGeſellſchaften zur geplanten Vergrößerung unſerer
Feuerwehr Der ſehr angeſehene Vertreter einer ſolchen Geſellſchaft
meinte daß man dies noch gar nicht wiſſen könne da bisher die Stadt
überhaupt noch nicht an die Geſellſchaften deswegen herangetreten ſei
Wahrſcheinlich würden aber da die in erſter Linie im Intereſſe der Bürger
ſchaft beabſichtigte Verſtärkung der Feuerwehr auch für die Feuer
verſicherungs Geſellſchaften recht nützlich ſein werde Letztere einen Beitrag

zu den Koſten nicht ablehnen Von einigen Rednern wurde die Noth
wendigkeit der beabſichtigten Neuerungen welche der Stadt ganz erhebliche
Ausgaben verurſachen angezweifelt Es ſei nicht möglich die
hieſige Feuerwehr auf eine ſolche Höhe zu bringen daß ſie
auch in Ausnahmefällen die vielleicht niemals eintreten würden
ausreichend ſei Man müſſe mit Durchſchnitts Gefahren rechnen und
da ſcheine weniger eine Verſtärkung der Berufsfeuerwehr erforderlich Viel
mehr müſſe die beſtehende Freiwillige Feuerwehr welche ihre Dienſte an
bietet mehr herangezogen werden namentlich könne die Freiwillige Feuer
wehr recht gut alle Wachen leiſten die beſonders bezahlt werden Mit
der ſtärkeren Heranziehung der Freiwilligen Feuerwehr waren ſämmtliche
Redner einverſtanden einige meinten aber daß Bürger die ſchon einmal
vor großer Gefahr ſtanden einer Verſtärkung der Feuerwehr zuſtimmten
Obwohl die Wehr in allen Fällen ihre Schuldigkeit gethan ſei ſie doch
großen Bränden gegenüber zu ſchwach Bei dieſer Gelegenheit wurde auch
die Frage der Errichtung einer lokalen Feuerverſicherung geſtreift eine
ſolche Einrichtung erſcheine nach dem Vorbilde der Unfallverſicherung des
Hausbeſitzervereins wohl möglich

Kunſtgewerbeverein Jn der Sammlung Poſtſtraße 12 II
ſind vom Sonntag ab ausgeſtellt Lederſchnitt Arbeiten ausgeführt von
Herrn Maler Gottgetreu hier Robert Franzſtraße 1 eine Tafel mit
W jüngerer Halleſcher Künſtler Skizzenklauſe Jugend

eine Kollektion älterer Geräthe aus Zinn eine größere Sammlung von
Exlibris Bibliothekzeichen aus dem Beſitze des Vereins

Von der Stadtbahn Von morgen Sonntag ab werden wieder
Anhängewagen vom Steinweg über den Markt direkt bis Wittekind und
umgekehrt geleitet Um vielfachen Wünſchen nachzukommen wird auch
vom Sonntag ab in den Hauptverkehrsſtunden eine neue Linie eingerichtet
es werden nämlich nach Bedarf direkte Wagen vom Bahnhofe über die
Steinſtraße nach dem Markte und umgekehrt gefahren Jn der Zeit
von Vormittags 9 l Uhr bis Abends 9 l Uhr werden auf dem Markte
wie auf dem Bahnhofe faſt ſtets Wagen zur Aufnahme von Fahrgäſten
bereit ſtehen Die Wagen der Linie Merſeburgerſtraße Steinweg fahren
ſelbſtverſtändlich nach wie vor vom Riebeckplatz durch die Königſtraße
über den Markt Wie bereits mitgetheilt wird die Stadtbahn in den
nächſten Tagen auch eine neue Linie Klausbrücke Markt Steinſtraße
Wuchererſtraße bis Wittekind eröffnen Das Publikum wird von dieſen
bedeutſamen Neuerungen die großes Entgegenkommen der Stadtbahn
Verwaltung zeigen gewiß gern Gebrauch machen

Kein Platzeoncert Das Platzconcert der Regimentskapelle fällt
am morgigen Sonntage aus da die Regimentsmuſik nach Bernburg be
urlaubt iſt um dort gelegentlich der Geburtstagsfeier des Herzogs von
Anhalt zu ſpielen

Das Welt Panorama Leipzigerſtraße 5 wird Sonntag Abend
geſchloſſen Bis dahin iſt noch Hohenſchwangau Lindenhof Berg und
der Starnberger See zu ſehen

SchutzpockenJmpfungen Die öffentlichen unentgeltlichen Schutz
pockenJmpfungen für den Stadtbezirk Halle a S finden in dieſem Jahre
unter Leitung des Königlichen Kreisphyſikus Herrn Geh Sanitätsrath
Dr Riſel in dem Turnſaale der Mittelſchule Oleariusſtraße 7 ſtatt und
zwar vom 3 Mai bis 30 Juni Mittwochs und Sonnabends Nach
mittags von 3 bis 4 Uhr vom 1 Juli bis 30 September Mittwochs
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr Näheres iſt aus der amtlichen Bekannt
machung im Anzeigentheile der heutigen Nummer zu erſehenElrens Ed Wulff Wie bereits mehrfach mitgetheilt wird der

Circüs Ed Wulff auf dem Roßplatze in einem großartigen Bau einen
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Cyklus Vorſtellungen veranſtalten Herr Direkor Wulff kommt zum erſten
Mal nach Halle er hat bisher nur Weltſtädte wie Brüſſel London
Rotterdam Wien Hamburg Leipzig bereiſt und geht der Truppe ein
wohlverdienter guter Ruf voraus Jun London wo Direktor Wulff
4 Monate in dem 18000 Perſonen umfaſſenden Cryſtall Palaſt Vor
ſtellungen gab ſind die engliſchen Zeitungen voll des Lobes über die
tadelloſen Leiſtungen des Circus Das vollſtändige Perſonal umfaßt
280 Perſonen der Marſtall zählt 196 Pferde nur edelſter Racen wie
Trakehner Lippizanen engl Vollblut Araber ſelbſtverſtändlich verfügt
der Circus auch über ein zahlreiches Corps de Ballet und gelangen neue
Pantomimen in feenhafter Ausſtattung zur Aufführung Sportsfreunde
dürfte es intereſſiren daß Herr Direktor Wulff ganz Hervorragendes in
der Pferdedreſſur leiſtet die Vorführung von 100 Pferden zuſammen in
der Manege bilden jedesmal ein Schauſtück allererſten Ranges Auch dasSchulreiten wird ſehr gepflegt Herr und Frau Direkor Wutff ſind in

dieſem Fache anerkannte Größen Jn dem Circus auf dem Roßplatze
wird Tag und Nacht gearbeitet um die verſenkbare Manege herzuſtellen
es iſt dies eine Neuheit welche außer Herrn Direktor Wulff kein Circus
der Welt beſitzt Unter dieſen günſtigen Vorbedingungen dürfte auch in
unſerer Stadt der Circus Wulff eine große Anziehungskraft ausüben
Die Eröffnungsvorſtellung findet am 6 Mai Abends 8 Uhr ſtatt Jn
Leipzig wo der Circus augenblicklich noch Vorſtellungen giebt ſind alle
Zeitungen voll des Lobes dort waren die Vorſtellungen allabendlich aus
verkauft

Bibelkurſns Sonntag den 30 April werden im Saale des
Reichshofes Eingang vom Kaulenberg zwei religiöſe Verſammlungen

der Evangeliſchen Stadtmiſſion abgehalten werden in welchen Herr Paſtor
Jellinghaus aus Potsdam ſprechen wird und zwar um 4 Uhr Nach
mittags und um 8 Uhr Abends Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Für die Ferien Kolonien veranſtaltet der dramatiſche Verein
Dilettantenbühne auch in dieſem Jahre eine Wohlthätigkeits Vorſtellung

Bei allen derartigen Unternehmen hat genannter Verein ſchon größere
Beträge zur Ablieferung bringen können Er wird auch diesmal ſeine
ganze Kraft einſetzen um wieder eine möglichſt große Summe an den
Verein für Volkswohl abführen zu können damit recht vielen armen
Kindern die Wohlthat eines längeren Aufenthaltes in friſcher reiner
Waldesluft gewährt werden kann Zur Aufführung gelangt Der Walzer
könig Poſſe mit Geſang in 4 Akten

Geſangsgottesdieunſt Jn der Methodiſten Gemeinde Harz 11
findet am Montag den 30 April Abends 8 Uhr ein Geſangsgottesdienſt
ſtatt bei welchem Chorgeſänge Duette und Solis vorgetragen und An
ſprachen gehalten werden Der Zutritt iſt frei und Jedermann geſtattet

Concerte Jn Bad Wittekind beginnen morgen die Concerte der
Kurkapelle Dieſelben finden jeden Morgen von 6 Uhr ab und außer
dem an den Nachmittagen der Sonntage Dienstage und Freitage ſtatt

Freyberg s Garten Morgen Sonntag den 30 April Nach
mittags 31 Uhr nehmen die Freiconcerte in Freyberg s Garten ihren
Anfang

Durch leichtſinnigen Umgaug mit einer Schußwaffe zog
ſich der Arbeiter Richard Hoffmann von hier eine recht ſchwere Ver
letzung zu als derſelbe mit dem Revolver eines Bekannten ſehr unvor
ſichtig hantirte entlud ſich plötzlich die Waffe und das Geſchoß zerſchmetterte
dem H die linke Knieſcheibe Der Verletzte befindet ſich in der Klinik

Sturz Die Aufwärterin Anna Vogel aus Giebichenſtein ſtürzte
beim Ueberſchreiten des Fahrwegs infolge eines Fehltritts ſo unglücklich
daß ſie mit dem Kopf gegen die Kante des Trottoirs ſchlug und eine be
deutende Quetſchwunde am Kopfe erlitt Die V mußte kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen

Umgefahren Jn der Reilſtraße wurde der Geſchirrführer
Wanderoth aus Giebichenſtein von einem Motorwagen dem er nicht
rechtzeitig auszuweichen vermochte angerannt und auf das Pflaſter ge
worfen W erlitt eine ſchwere Quetſchung des rechten Ellenbogengelenks
und mußte in die Klinik gebracht werden

Selbſtmord Geſtern Vormittag 9 Uhr wurde die geiſtesgeſtörte
44 Jahre alte Privatiere Fräulein Margarethe T im Schlafzimmer ihrer
Wohnung erhängt gefunden Die Leiche iſt nach dem Nordfriedhofe ge
ſchafft worden

Nicht identiſch Herr Schuhmachermeiſter Karl Adolph Donath
Harz 25 II erſucht uns mitzutheilen daß er mit dem Schuhmacher Donath
welcher hier Betrügereien verübte indem er auf einen gefälſchten Beſtell
brief Schuhwaaren von einer hiefigen Firma erſchwindelte nicht identiſch
iſt Herr Schuhmachermeiſter Donath befindet ſich hier im Kreiſe ſeiner
Familie während der Schypindler wie wir berichteten flüchtig iſt

Den nenen Sommerfahrplan haben wir der Geſammtauflage
unſerer heutigen Nummer beigelegt

Telegramme und letzte Nachrichten
Krakan 29 April Meldung des B Jm Dorfe Skala

vernichtete eine Feuersbrunſt 103 Hänſer Der Werth der zerſtörten
Gebäude beträgt 400000 Gulden der der vernichteten Waaren 150000 G
Nur wenige Häuſer waren verſichert

Parisés 29 April Meldung des Kl Allgemein verlautet
daß ſenſationelle Ereigniſſe die Verhaftung höherer General
ſtabsoffiziere bevorſtehen Dem heutigen Miniſterrath wird große
Bedeutung beigelegt Die Dreyfus Preſſe beſchuldigt die Regierung durch

die Verzögerung des Haſtbefehls das Entwiſchen Du Paty
de Clam s zu begünſtigen Es heißt nämlich daß Du Paty ſeit drei
Tagen verſchwunden ſei

Sofia 29 April Meldung des B Die Donauſtadt
Widdin ſteht in Flammen Es ſind ſchon über 400 Häuſer ab

Es herrſcht in der Stadt großer Spritzenmangel Aus Calafat
ngelangt und haben nach Möglichkeit geholfen

Der Schaden beträgt über 1 Million

London 29 April Meldung des B Nach einem
Telegramm aus Manila kam geſtern der Generalſtabschef der

gebrannt
in Numänien ſind Spritzen a

m Be ba u F

Filipinos Oberſt Arguelles nebſt dem Leutnant Vernal dem Adjutanten
des Filipinos Generals Lunas mit Parlamentärflaggen zu dem
amerikaniſchen General Mac Arthur mit der Ermächtigung über die
Einſtellung der Feindſeligkeiten zu verhändeln Mac Arthur
ſandte ſie mit Extrazug nach Manila wo General Otis ſie im Regierungs
palaſt empfing

Newyork 29 April Wolff s Bur Nach den letzten Meldungen
ſind in Kirksville 50 Perſonen getödtet und 500 verwundet worden
Auch in Newton wurden durch den Cyklon große Verheerungen angerichtet
Es wurden dort 20 Perſonen getödtet und 40 verwundet Nach dem
Cyklon entlud ſich ein Gewitter wodurch die Aufregung der Bevölkerung
noch erhöht wurde Vergl Kl Chron Red
Eine deutſche Note in der Affaire Dreyfus

London 28 April Meldung der Frkf Ztg Erneſt Vizeteliy
theilt in der Weſtminſter Gazette mit der deutſche Botſchafter in
Paris Graf Münſter habe vor ſeiner Abreiſe nach Monaco dem
franzöſiſchen Miniſter des Aeußern Herrn Delcaſſé eine Note über
reicht in welcher die deutſche Regierung ſich eingehend über die
Enthüllungen des Figaro äußert und in der das peinliche Er
ſtaunen der deutſchen Regierung über das vom Figaro Mitgetheilte
ausgedrückt wird Frankreich werde ferner zu verſtehen gegeben daß unter

gewiſſen Umſtänden Deutſchland nicht werde umhin können
ſeine eigene genaue Verſion der Thatſachen amtlich zu
publiziren Deutſchland habe das bisher unterlaſſen
da es ernſtlich wünſche die Freundſchaft mit der Republik
zu fördern aber aus Gerechtigkeit gegen ſeine eigenen
Offiziere die wiederholt um die Erlaubniß ſich auszuſprechen
nachgeſucht hätten könne Deutſchland gezwungen werden
die Reſerve die es bisher gewahrt habe aufzugeben Außer
dem lege die Note nahe daß es im Jntereſſe beider Länder dringend zu
wünſchen ſei daß die gegenwärtige Agitation bald ihr Ende finde Dieſe
Note allein habe den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Dupuy veranlaßt
dem Präſidenten des Kaſſationshofs Mazeau die ſchnelle Beendigung
der Verhandlungen anzurathen doch ſei weder Herrn Mazeau noch deſſen
Kollegen die Note bekanntgegeben worden Dieſe hätten jedoch mit einer
Mehrheit von drei Stimmen beſchloſſen die Verhandlungen in ihrer Weiſe
fortzuſetzen und eine Ergänzungs Unterſuchung anzuſtellen Dieſe ſei nun
ſo gut wie abgeſchloſſen und die Reviſion werde mit etwa acht Stimmen
Mehrheit beſchloſſen werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
28 April Dem Srrepngup Guſtav Schietſch ein S Otto Guſtav

Forſterſtraße 21 Dem Keſſelheizer Paul Heinzelmann eine T Marie
Hedwig Harz 51 Dem Kaufmann Friedrich Böhme ein S Friedrich
Rudolf Hans Uhlandſtraße 11 Dem Schloſſer Paul Roſenbaum eine T
Anna Gertrud Thorſtraße 21 Dem Reſtaurateur Alb Buſchmann eine
T Marie Martha Gr Steinſtraße 29 Dem Hausdiener Karl Pache eine
T Elsbeth Frieda m J 10 Dem Stadtbahnwagenführer
Ed Seibeck eine T Anna Ida Eliſabeth Grünſtraße 28 Dem Hand
arbeiter Auguſt Sondershauſen eine T Luiſe Charlotte Antonie Kl Brauhaus
ſtraße 14 Dem Markthelfer Franz Andrege ein S Wilhelm Franz Kurt
V Vereinsſtraße 9 Dem Schmied Wilhelm Heſſelbarth ein S Paul
Willy Entbindungs Jnſtitut Dem prakt Arzt Dr med Paul Clemens
eine T Lilli Zinksgartenſtraße 11 Dem Handarbeiter Emil Kehrer eins
T Anna Elſa Schmiedſtraße 22 Dem Kutſcher Gottfried Voigt eins T
Martha Frieda Fritz Reuterſtraße 6

Geſtorben
28 April Der Tiſchlermeiſter Wilhelm Weidenhammer 72 Bismarck

ſtraße 3 Des Maler Friedrich Plöger T Rdelheid 10 Schillerſtraße 34
Der Schmied Wilhelm Böhme 25 Klinik Wittwe F iederike Kochgeb Hagenguth 77 Klinik Des Maurer Karl Voigt S kodtgeb Thor

ſtraße 25 Des Schriftſetzer Wilhelm Kloſe T todtgeb Thorſtraße 15
Der Handarbeiter Guſtav Naumann 46 Schmiedſtraße 29 Tee

prakt Arzt Dr med Paul Clemens T Lilli 6 Std Zinksgartenſtraße 11
Des Tiſchlermeiſter Bernhard Grunwald T Elsbeth 7 Rathhaus

ſtraße 2 Wittwe Emilie Coll geb Boſe 79 Georgſtraße 15

Hochzeits
Goschenke

unerreicht große Auswahl in
Luxus und Gebrauchs

Gegenſtänden
G zu mäßigen Preiſen

Umtauſch geſtattet

C W BRötteor
Leipzigerstrasse 90

Voransſichtliches Wetter am 30 April und I Mai 1899
Warmes in der Vewölkung wechſelndes Wetter mit Neigung

zu Regen

mit einer Anzahlung von Mk 5 bis 10

mit einer
Eingang

r e
re h 2J 3 5

Ohne Anzahlung

Kinderwagen
mit einer Anzahlung von Mk 4 bis 9

Wohmungs Einrichtungen
Anzahlung von Mk 20 an

erhalten neue Käufer welche schon in
anderen Geschätten auf Abzahlung
gekauft haben Waaren aller Art

a
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Gegründot 1859 Geschäftshaus Gegründet 1859

Proben Se erKataloge und 2 S reich illustrirteAufträge e t Haupt Katalogvon 20 Mk an S l wird auf Verlangenportofrei 52 gratis und portofreiG e zugesandt
Marktplatz 2 u 3

Anerkannt grösste Auswahl
aller hervorragenden Neubeiten für die Frühjahrs und Sommer Saison in

Kleiderstoffen
Die neuen Kleiderstoſf Collectionen enthalten das Schönste was die Mode geschaffon hat Sämmtliche

Stoffe entstammen den ersten Webereien und sind für den hiesigen Platz ausschliesslich von der Firma engagäirt

Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen selten günstige

W Gelegenheitskäufe n Lleiderstoffen
zum Verkauf gestellt

Fortlaufend grosse Eingänge der geschmackvollsten Saison Neuheiten in

Jackets Kragen
Umhängen Regen und Staub Mänteln Capes Fertigen Kleidern Kleiderröcken Blousen Ziousen

hemden Morgenröcken Unterröcken Knaben und Mädchen Confection

V 8 welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Counfection bietet Retchste0 r 17 9 e Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Gurantie für tadellosen Stz solide Stoffe

und sauberste Nähbarbeit bereitwilligster Umtausch feste anerkannt billigste Preise

Grosse Special Abtheilung für
W S

J 3 w D l
MW c

W

M

v W SI e5 7

eissuwauren Josamenten und KAureuaaren
Damenhüte Mädchenhüte Crauer hüte Ccharpes

47 eparte gesehmackvolle Genres feiner solider Geschmack von der nur die hervorragendsten Neuheiten
allen Preislagen in allen Preislagen einfachsten bis zur elegantesten Art in allen Preislagen

Pariser Mocdell Hüte Knabenhüte Pedern u Vantasie Rüschen
Wiener Reisehüte Knabenmützen Arrangements Schleier

Seidenband Spitzen Stickereien Blumen Schleifen Jabots Handschuhbe Schirme PFächer
Tapisseriewaaren Oberhemden Serviteurs Kragen Manschetten Oravatten Schlipse etc

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lowin empflehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürgschaft für
V gutes Tragen auch bei den billigsten Stoſfen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem und uiedrigstem w

Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung völlig ausgeschlossen
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